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Teiegraph 
zustand. 

Deutschland. 
B e r t i n, txt. Nov. Kanzler tin- 

prioi tm nncti einer Besprechung mit dem 
Kaiser den detitichen Admiral, welcher 
das siidattaniische Geschtvader befehligt, 
angewiesen, die deutschen Interessen in 
Brasilien tu beschützen nnd gleichzeitig 
die strengste Neutralität zu bewahren. 
Von anderen Nationen sollen Verstär- 
kungen nach Braiilien abgehen 

In der König t"ndwiggrube bei tsssen 
fand heute friib eine Erplosion statt, 
wobei els Bergleute utnkacnen 

Tie durch die Bankerotte der vorigen 
Woche in grer Aufregung versetzte hie- 
sige Finanrwelt scheint nicht rur Ruhe 
kommen zll tollen Heute wurde nämlich 
ver isharlottenbnrger Bankier Maus 
aus Grund ieiuer eigenen Angabe, thn 
anvertraute Bands sich angeeignet und 
verpsiindet tu haben, ver-haftet. Maas 
giebt feine Schulden ans l,7.30,t)00 
Mart an. ist« giebt zu, Gelder seiner 
Kunden und außerdem einen großen 
Theil des siir die Erbauung einer Kirche 
Zu ifbreu des verstorbenen Kaisers Wil- 
betni gesnnnnetten Gelde-Z nnterschlagen 
zu baden 

Der Handelgoertrag zwischen Deutsch: 
lanv und Italien ist beute unterzeichnet 
worden, 

B r r l i n. it. Not-. Mit dichter 
Nebel tagerte heute über der Stadt, der 
eine Menge Uniijlle iin Gefolge hatte. 
Drei tiisenbalutbedienstete kamen unt-z 
Leben sen .ttdnige-berg war gestern ein 
so beitiger SchneeialL dass der Telephon- 
bienst unterbrechen wurde. 

B c i l i u, lis. Nov An der heuti- 
gen Börse fanden in Folge der ungün- 
stigen Nachrichten ais-J Paris, bedeutende 
Vertause aiiszländischer Regierungs-si- 
cherheiten statt Tie Preise sieleii all- 
gemein oon l bie- s- v. Hundert. Am 
schlechtesten standen die russischen Si- 
cherlieiteir 

B e i· l i n, l?. Nov Ter Reichs- 
tag tiat heute Nachmittag Zu seiner Sit- 
zung iusainmeii und begann sogleich niit 
der Erledigung der vorliegenden Ge- 
schäfte-. lsine Nesebegoorlage siir die 
Unterdrückung dec- Sklaveiiliandelg in 
den deutschen titslonien wurde eingebracht 
nnd an einen Ttliiaschiisi verwiesen. 

Tie Verwandten dea baiilerotten 
lsbartottenbiirger Bankiers Maus haben 
sich erboten, Wtumu Mart zur Be- 
gleichung seiner Schulden in beialileti 
und die Ntiiubiger haben sich aus ein 
gütlicheslleberciiitonimeiigeeiiiigt. Mitt- 
leriveile nimmt der gegen Maus ange- 
strengte Protest wegen lliiterschlagung 
ruhig seinen Fortgang. 

Schseiz. 
Bern, lis. :llov. Tag ineldinstd 

tut in Wiiitertliiu«, welches ain Sonn- 
abend seine Zahlungen einstellte, ist die 
dortige tsreditbant 

W i ii t e r i li ii r, l7. Nov. Ter ain 

letzten Samstag erfolgte Zusaninienbruch 
der hiesigen Kreditbaiit hat unter der 

hiesigen Einwohnerschaft eine Aufregung 
hervorgebracht, die niit einer Pauik ver- 

riveiselte Aehnlichkeit hat. 
Ver n, IT. Nov. Der Zusammen- 

bruch der Winterihurer lkreditbant ist 
auf Vörsensvetulationen iuriickiusühreir 
Diese Spekulationen waren in einer 
Weise getrieben worden« daß das At- 
tienkapital der Bank nebst deni ganzen 
tlteseroesoiid ditrch dieselben verschlungen 
worden ist. Die Anzahl der Gläubiger 
ist nur unbedeutend. Der Leiter der 
Bank wird sür den Zusammenbruch ver- 

antwortlich gehalten und gerichtlich be- 
langt werden. 

Oestmelchittiisarw 
W i e n, ti. Nov. Kaiser zraui 

Joseph sagte heute deni politischen Abge- 
ordneten .’caivorsti, dasi von russlscher 
Seite ein Krieg jederzeit iu erwarten sei. 
Russland iei allerdings noch nicht voll- 

ständig gerüstet, doch habe ils-n die kürz- 
liche Anleihe die Mittel zur Kriegt-führ- 
ung in die Hand gegeben. Gras steil-· 

noto, der erste Minister, der später mit 
Herrn Jan-drein eine Unterredung hatte, 
meinte, dasi an einen Krieg gar nicht zu 
denken sei. 

W i e u, If. Nov. Abernials taucht 
das Gerücht aus voti der bevorstehenden 
Verniiilzluiig der Erzherzogin Stevbanie, 
Wittwe des stroiiprinzen Nudolpb, init 
dein Prinien zerdinand von Bulgarien. 
Es beißt, dasi die Verbindung nur noch 
der lsinivilliguug deo staisero Franz sto- 
levb bedürfe. 

Naht-mi- 
’.E l. Peter-Idaer H. Nov. Inn 

Laufe dieser Woche sind mehr als chi 
Millionen Pub Weizen aus Odessa aus- 

geführt werdet-. Die Erwartung, daß 
der vie Weizenaugfuhk verbietenbe Ukas 
baldigst in Kraft treten werde, hat un- 

ereitig die Weitenauginbr nach dein 

;Auslande beeinflußt Jn den Hunger- 
bezirken und den größeren -tädten Süd- 
rußlands werden täglich mehrere hundert 
Perionen durch die Grippe weggerafft- 

l Petersbttrg, H. Nov. Eine 
große Anzahl deutscher Ansiedler, die sich 
an den Ufern der Wotan niedergelassen 
hatten, sind mit den ietxiqen Verhältnis- 

-seu in Rußland durchaus nicht zufrieden 
Iund haben sich entschlossen, ihre Besitz- 
ithütner tu oeräußern nnd nncsrtnvandern 
JViele haben sich nach den Vezi Staaten 
jaufgentachh dn ihnen die Zustände da- 

lfelbtt als die dentdnr miinscherwwerthe: 
tten geschildert IuoIdrn sind. Andere 
Wind nach Südafrifn unsere-unwert 
iTie Leute sind fleißig nnd betriebfatn 

kund haben es fast irrt-zunimle zu einer 
Igewissen Wohlhabenden gebracht 

i London, lit. Nov. Zeit der ain 

Eletzten Dienstag erfolgten «kei«hastnng 
Zvon etwa hundert Mitglieder des Adel-z, 
Schriftstellerm und anderen Verfoneiu 
welche die Einführung einer Verfassung 
in Rußland anstrebten, sollen weitere 

fVerhaftungen von mehreren hundert Per- 
fsonen erfolgt fein. Tie Polizei legt den 

Hiournalistem welche Nähere-H über die 

fAngelegenheit zu erfahren wünschten, 
die größten Schwierigkeiten in den Weg. i Heroorragende hier anfässige russische 

leüchtlinge, welche über Alles-, was in 

Mußland vorgeht, ziemlich genau miter- 

lrichtet sind, sagen jedoch, daß das lcrac 
lrenthnin noch nie in größerer Gefahr ge- ischwebt habe, als gerade jetzt. Nicht 
fder vierte Theil der durch die lHungers- 
lnoth herbeigeführten Schrecknisse sei der 
HAußenwelt bekannt geworden· Hunger-, 
Typhus und andere Krankheiten, räum- 
ten schrecklich unter der Bevölkerung 
aus. lkine Cholera-Epidemie könne 
kaum größere Verheerungen anrichten. 
Selbst beim besten Willen könne die Re- 
gierung, auch wenn ihr die größtenliielw 
ntittel rur Verfügung ständen, das mas- 
senhafte liilend nicht bewältigen. Tier 
strenge tufsifche Winter lasse ohnehin an 

eine geregelte Vertheilung von Unterstü- 
tzungen nicht denken. 

Its-streich. 
Va r i H, l6. Nov. Ter sranrösii 

sche Kriegominister hat betreffs der in 
der französischen Armee angeblich herr- 
schenden Sodoiniterei eine eingehende 
Untersuchung angeordnet 

Tie Attrahl der ini Teparteinent Was 
de lfalaig streitenden Grubenarbeiter ist 
bereits auf 15,2W gestiegen. 

Ter Brei-z der Aktien der «’."ank von 

Bari-) und der Niederlande« ist heute 
uni Im Franc-Z gefallen. Tag Neichäit 
an der Börse war anfangs stau, indein 
die spanischen Iicherheiten unt l Franc 
fielen· 

Jni Tepartetnent Pag de lsalaisz ha- 
ben weitere It,.-"-0» .liohlengrubenarbeiter 
die Arbeit eingestellt. 

Heute begann in Batignouesz der Pro- 
gest gegen die Abortionistin Thomas n. 

Igegen die 53 Frauen, welche von dersel- 
Iben behandelt worden waren. Frau 
IThontag hatte ihr schändlichess Gewerbe 

Hszis Jahre lang getrieben und crst vor ei- 
snem Jahre wurde diePolizei daraus anf- 
Jlmertsany als sie eine ilirer Rundinnen 
iin sterbendetn Zustande nach einem Hos- 
pital brachte. Die Thomas sagte an- 

fänglich, daß sie die Frau aus der Stra- 
ße gesunden habe, aber schließlich innsite 
;sie gestehen, dasi sie dieselbe in Behand- 
litng gehabt habe. Seit der Verhaftnng 
der Thomas ist es der Polizei gelungen, 

Yeine Menge ihrer früheren Patientinnen 
aufzufinden, welche meistens den Arbei- 
Ftertlassen angehören- 

Auch wurden verschiedene Todesfälle 
Termittelt, welche in Folge ihrer verbre- 
Jcherischen Thätigkeit stattgefunden hat- 
;ten. Während der Verlesung der An 

Hklagen brachen viele der angeklagten 
JFrauen in Thranen aus, nnd scheinen 

steh ihrer traurigen Lage wohl recht be- 
ivusit zu sein. Der Prozeß wird ineh 
«rere Wochen in Anspruch nehmen« 

Italien. 
» 

R o ni, lit. Not-. Ter Papst hat 
jsieh von seinem kürzlichen Unwohlsein so 
sweit erholt, daß er int Stande ist, täg- 
;lich einen Spaziergang in den oatitani 
lschen Gärten in machen. Nur bei un- 

günstiger Witternng geht er in einem ei- 

gens zu diesem Zwecke her-gerichteten 
Saale des Vatikans spazieren· Ob- 
wohl der Papst den Plan, Rom zn ver- 

:lassen, keineswegs ausgegeben hat, ver- 

lautet doch noch nichts Bestimmte-s da- 
rüber. 

l Brasiliem 

» 
t« o n d o n, m.:1cov. Nach heutigen 

s Tepeschen ans- Bmsilicn gewinnen Fon- 
seca’g Gegner täglich an Eiiisliiß. Porto 
Alcgm die Hauptstadt der rcbellischen 

tProvinx Rio Nmnde do Sul, ist jetzt 
Iin den Händeskder Nationatpartei nnd 
Idie Bevölkerung daselbst ist entschieden 
1eins Seiten dei« Letzteren. Nach Angabe 
des isorrespondenten dei· ,, Unter-« be- 
steht die Flotte dei· Junta mir ausz dein 
Monitor Abgang-, obwohl die-J ein Irr-: 
thum Fu sein scheint, da die National- 
partei außerdem eine Anzth Kanonen- 
bpote zur Verfügung hat. Jn Rio 

Grunde nnd anderen Provinzen sueht die 
Xnnta die Erwählnng eines Präsidenten 
un Stelle Fonieea’·3 xn Stande ku brin- 
gen, da Letzterer durch sein verfassungs- 
widriges nnd diktotorisches Gebahren 
alle Anrechte auf feine Präsidentschaft 
oerwirkt habe. Eine Menge Ueber-läu- 
fer ans Fonfecais Armee schließen sich 
der Jnnta nn nnd beide Zeiten bereiten 
sich rn einem Cntscheidnngskatnofe vor. 

Fortfeea soll demnächst mit »n,0»« 
Mann nnch Rio Grunde do Zttl mar- 

schiren wollen. Wie sich Ietzt heraus- 
stellt, nat die revolutionäre Gährung 
seit lange bestanden nnd die Entscheid- 
ung wurde durch Nonsens-) Vorgehen 
herbeigeführt 

T« on d o n, lit. Nov. Tie Nachrich- 
ten von Brasilien sind immer von der 
widersprechendsten Art. Tie amtlichen 
Tepeschen von Rio Janeiro behaupten 
mit größter Bestimmtheit, das; sich das 
Land im höchsten Zustande der Nnhc be- 
findet, während von Bitenosz Arn-es nnd 
Santiago berichtet wird, dase Brasilien 
von Revolution nnd Seeession heimge- 
sucht wird. Die wirkliche Sachlage 
wird sich erst nach dem Eintressen der 
Post bestimmen lassen. Tepeschen, die 
nngiinstig sür die Regierung lanten,wer- 
den durch die streng ansgeiibtc l-5ensur 
zurückgehalten, nnd es erklärt sich schwer, 
wie solche Nachrichten nach Bttenos 
Ahreg nnd Santiago, ichile, gelangen 
konnten. Tie letzten hier vom auswär- 
tigen Amt in Rio Janeiro eingetroffenen 
Tepeschen melden, daß im ganzen Lande 
vollständige Ruhe herrscht, mit Ausnah- 
me des Staates Rio Grande do Jul· 
sen keinem anderen Theile der Revnblil 
herrscht der Wunsch, ans der hrasiliani: 
schen llnion ansrntreten 

Großiritannien 
L o n d o n, lit. Nov. Ter l7jäh- 

rige Netrnt Wise vom Zchnlschiss Bor- 
cowen, welches in Wanmonth stationirt 
ist, stieß gestern beim Sparicrgang mit 
einigen Kameraden einen der letzteren ei- 
nen 75 Fuß hohen Abhang hinunter. 
Aus die Frage, weshalb er die Mord- 
that begangen, denn der Hinunterge- 
stürzte war in Folge deg Etat-res- in eine 
Breimasse verwandelt worden, sagte er 

trocken, daß zwei Zchissooisiciere ihn da- 
ru aufgefordert hätten. Man hält den 
Mordbuben siir wahnsinnig 

Partieng Anhänger sind durch die ih: 
rem verstorbenen Patron in New York 
zu Ehren veranstaltete Gedächtnißfeier 
in solche-z GntFücken versetzt worden, dast 
sie alles lsrnstes daran denken, den .ttlin 
gelber-M in Amerika herumgehen kn las- 
len. 

Tie Frau de-) Matroseu Hinton in 
Southarnpton schnitt heute in einein Au 
falle plöhlichen Wahnsinns ihren drei 
kleinen Kindern den Hals ab und ver- 

suchte dann sich selbst in derselben Weise 
mitzubringen Sie brachte sich eine Zwar 
schwere, sedoch nicht tödtliche Wunde bei. 
Tie Aerzte erklären, dast die Frau zwar 
arti Leben bleiben, jedoch nie wieder tu 

rechnungåsähig werden würde. 
Tie streitenden französischen Gruben 

arbeiter haben ihre euglischen Schick 
sales-genossen unt Unterstützng angegan- 
gen und die Letzteren sollen bereit sein, 
das Gesuch tu gewähan Sollte der 
Streit sich iu die Länge tiehen, so wird 
auch thuerika ersucht werden, iu den 
Beutel Fu greifen. 

Zwei Fischerboote von Yartnouth wer- 

den seit dem letzten Sturme vermißt 
Jedes hatte eine Beinannung von ll 

Köpfen. 

Inland 
Iie Tautsagungg Prokla- 

inatiou. 

Washington, lit. Nov. Heute Nach- 
mittag wurde Folgendes veröffentlicht: 

Vorn Präsidenten der Ver. Staaten. 
Eine Proklaniation. 

Der beste Beweis siir die Entwickelung 
deg wunderbaren Wohlstandes, den dass 
sieh dem Ende zuneigeude Jahr une- ge- 
liefert hat, ist, dasz derselbe in allen 
Klassen unserer Bevölkerung sich fühlbar 
gemacht hat. Terselbe hat sich über das 
ganze Land hin erstreckt, so daß der 
wohlthuende Einfluß sich iu sederu Heini 
fühlbar machte-« Er war en grast, um 

das Werk von Menschenhand Zu sein und 
nur aus seinen Plänen hervorgegangen 
tu sein. 

Tetn allgiitigeu und allweiseu Nott, 
welcher die Arbeiten der Menschen runr 
Besten wendet, der ihre Verluste erseht« 
ihni ist diese bevorrugte Nation Lob und 
Dankbarkeit schuldig. 

Uud deshalb bestinnue ich, Benjatuiu 
Harrisom der Präsident der Ver-. Staa- 
ten von Anierila, den Donnerstag, den 

-26· November, als den Tag, an welchem 
Gott fiir seine Wohlthaten Dank gesagt 

swerden soll, für den Frieden, dessen wir 
uns erfreuen konnten, und fiir die Er- 
haltung der bürgerlichen und religiösen 
Freiheit, zu deren Einrichtung er unseren 
Vätern Weisheit und Verstand, und uns 

Muth verlieh, dieselben tu bewahren. 
Zu der angemessenen Beobachtung des 

Tages gehört Enthaltung von der Arbeit, 
Gotteodieust in den Kirchen, die Erneue- 

irnng von Familienbandcn, nnd Hilfe(ei- 
"ftung für alle Diejenigen, welche an 

Körper und Geist leiden. 
Geschehen in der Stadt Washington, 

an diesem H. Nov-, itn Jahre des Herrn 
1891, und der Unabhängigkeit der Ver. 
Staaten ils-. 

» Bcnjainin Harrifon 
anch dcn Präsidenten 

I Jaines G. Blainc, 
L Staatsminister. 

i lfin frecher Raubgeselle- 
JndianapoliT la. Noa. Von New- 

Albasn), Jnd., wird gemeldet, daß 
Jaines Jacksocy der Nachttelcgraphist icn 
P. (5. X St. Louig-Bal)nl)os, heute 
Morgen um .') Uhr von einem Inatzkirten 
Mann angefallen und beraubt wurde-. 
Jackson hatte gerade seine Amtsstube 
ausgeschlossen, als ihnr eichvolver ent- 

gegengehalten nnd er gexwungen wurde, 
seine Geldschablade zn öffnen. Der 
Räuber erbentete sitz-I von dem Gelde 

sder Bahngesellschaft und verschwand 
dann mit der Warnung für Jacksoty sich 

Frnhig w verhalten. 

s Ankunft eines englischen 
i Kriegsschisfes. 
; Sau zranciscm Itz. Nov. Das 
Kriegsschiff »Warspite«, das Admiral-Li- 

zschiss des englischen Geschwaders im 

sStillen creati, ist heute aus der Fahrt 
xvon lfgqnimault nach den Gewässern 
von Süd-Amerika im hiesigen Hasen 
angekonunen. Dasselbe führt eine Be- 
satzung von 6000 Mann, hat 8400 
Tonnen Gehalt und ist das größte 
Krieg-schig, welche-z den Stillen Ozean 
befährt 
Eine furchtbare stesselep 

plosion. 
»Koliet, li;. Nov. Heute Morgen 

kurz nach sechs Uhr wurden die guten 
Bürger von Joliet durch eine gewaltge 
Resielerplvsion aus dem Schlafe aufge- 
weckt, welche den ganzen Bezirk erdbe- 
benartig erschütterte, und sich über eine 
Meile weit bemerklich machte. 

lfs war einer der vier großen Kessel 
der Ashley Draht-Fabrik, welcher Fer- 
fprang, und wodurch der Tod des Hei- 
terg John MeSwain, der einzige, welche 
zu so früher Morgenstunde in der Fabrik 
war, herbeigeführt wurde. Ter größere 

xTheil der Fabrik wurde durch die Macht 
fder Explosion terstört. 
f Der dadurch entstandene Verlust be- 

;triigt nach Angabe der Firma von MU- 
»·—')0,»00. lfin Nachtrag, der auf einem 
» Zeitcngeleise stand, wurde ebenfalle zer- 
» criiintnert. Hätte die lfrplosion eine 
balbe Stunde später stattgefunden, nach- 
dem die Arbeiter bereits angelangt wa- 

ren, so wäre der Verlust von Menschen- 
leben eiu gant furchtbarer gewesen. 

Tie Fabrik befand sich in voller Thä- 
tigteit und hatte eine Menge großer Be- 

istellungen auszuführen, und wird deg- 
halb so schnell ach möglich wieder in 
Betrieb gesetzt werden« 

Bicrlingtn 

..’endianapolig, lei. Nov. VenteE 
Morgen wurde Frau lfdgar George von! 

’«Bunker Hill, send» von vier völlig aus-I 
lgewachienen Mädchen entbunden Terl 
glückliche Vater ist Former-. I 
YTsaS Lotteriegesetz vor dein! 
! höchsten Gerichts-hasc. F 
! Washington, M. Nov. sein Ober- ? 

lbundesgericht begannen heute die Ver-«- 

jhandlungen über die Lotteriefälle, welche 
jdie Verfassunggntäfeigkeit der kürzlich ge- 
kgen die Lottereicn erlassenen Gesetze in 

lsich schließen lfg sind dies Prozesse, 
Zwelche von der Regierung gegen Hohn 
»IN- Papier-, den Herausgeber des Mobile 

jRegifter und Geo. W. Dupree, den 

LHerausgeber der New Orleans States, 
wegen der Verlobung des Gesetzes anges- 
ftreugt wurden, welches die Versendung 
von Zeitungen, welche Lotterieanreigen 

lectthalten, 
verbietet. 

l 

nostspitscigc est-ein« ! 
I 

St. Louisi, IT. Nov. Heute früh 
unt halb fünf Uhr tani ein Erdgefchost I des atn Broadway, an der Ecke der 

IFraullin Ave. gelegenen, großartigeiJ 
EPthvaarengeichiifts der Firma Pensin Mo Neutleg eine Feuerbrunst zntu Aus-l 
!brueh, dte li·igenthuniotverthe itn Velaufel 
Zvon nahezu zwei Millionen Dollars ver: 

» 

jnichtete Innerhalb einer Viertelstunde! 
Zbefaud sich beiuaha gefaiunite Feuer-wehr; 
lau-f der Vraudstätte und drei Stunden » 

lang arbeitete dieselbe unverdrossen, bis 
es ihr gelungen war, des rasenden Ele- 
mente, das in dein zur Zeit wehenden 
heftigen Westtvind einen mächtigen Bun- 

desgenosfen hatte, Herr zu werden. 

Dabei war es fo kalt, daß alles, was 

vom Wasser berührt wurde, und sich! 
nicht in tnnnittelbarer Nähe deg Feuers l 
befand, alsbald von einer dichten Eis-; 
krule ilberzogen wurd. Folgendes ist" 
ein Be1«;eicl)tiiß der Geschäfte, die einge- 
äschert wurden: Tag Penin cLs Neues- 

’sche Pnlzwaarengcschäft, 8125,000 
Schaden und Qlt)t),00() Versicherung; 
die Soiitienfeld’fche Ellentvaarenhand- 
lang, Schaden B125,WU, Versicherung 
Q75,000; die riefige ,,Famous«z« Schuh- 

waarenhandlnng, Schaden 600,000, 
Versicherung Ils4()(),0()0; die Knrzs nnd 
Ellenwaarcnhandlung von Joseph 
Sprecht, 8350,000 Schaden nnd Miso- 
000 Versicherung; das Schuhwnarcnges 
schäft von John C. Meinung, 3123,000 
Schaden; das Hntwaarcngcschäft von 

McDonald Brot-» V10(),000; das 
Damenmäntelgeschäft von C A. Stip, 
Y1:35,000; das Möbelgcschäft von C. 
Witte, 825,000; das Ellcmvoarenge: 
schäft von D. Crawford ö- (8«o., 875,- 
OW; die Hudsou Drygoods Company, 
810,000. Mehr oder weniger Schaden 
haben ferner die Ellenwaarcnhandlnng 
von O. W. Heycrs, die Hutgeschäfte von 

Glierson ö- Company und Ed F. Bohl, 
die Kleiderhandlung von P. .LJ Cons- 
knmp G Co» die St Lonis Tailoring 
(co., die Ghin-lec- E. Lange’fche Kleider- 
handlung, dic L. VolkitIg’sche Schuh- 
ioaarenhandlung, die Geo. A. Stam- 
per’sche Ellentoaarenhandlung, der 
Franklinaloon und die Halser äs- 
(-5o.’sche Zchnittwaarenhandlang erlitten· 
Jnsgesamisnt dürfte sich der Schaden ans 
zwei Millionen Dollars belaufen. 

Auch der Verlust eine-J Menschenlebens 
dürfte zu beklagen sein, denn der Nacht- 
wächter Jaspeh der in Diensten der 
Firma Sommerseld stand, ist seit dem 
Aus-brach des Brandes spurlos ver- 

schwunden. Und oier Personen haben 
mehr oder minder erhebliche Verletzun- 
gen erlitten, nämlich Michael McCom 
nors, der ein Bein gebrochen, A. S. 
Tayloi und die Feuerwehrleute John 
Lynch und Alonio Simon. 

Während die Feuer-mehr noch mit obi- 
gem Brande beschäftigt war, mußte ein 
Theil derselben nach Badeoenter Place 
abgeordett werden, um einen in dem ele- 
ganten Wohnhausc des (5apt. Scudler 
entstandenen Brand zu löschen. Der 
dort angerichtete Schaden wird aus Mö- 
000 angeschlagen 

Cleveland, O, l7. Nov. Die 
»(5racker«:Bäckerei der ,,Cleveland 
Baking iso. « ist heute sriih in Höhe von 

25s bis )» 000 Vollan vom Feuer be- 
schadigi worden. 

Miiiiieapolig, 17. Nov. Tic En- 
groggeschäste der Gebriider Linsay, 
Händler mit Ackergeräthschaftcn, und 
der »Minneapoliri Glas (50nipany, sind 
heute srüh abgebraimt. 

Ter Schaden soll sich auf WAOOOO 
belaufen. 

Neu-urk, N. J» l7. Nov- Tie Ho- 
belmühle von John Iliindell ä- Sons ist 
heute früh ein Raub der Flammen ge- 
worden. Ter Schaden belänst sich aus 
ungefähr must-W Tollnrsx 

DR. J. LUE SUTHERLAND, 
Deutscher Arzt und Wundarzt. 

Officcz Frontkimmcr über Voydcng 
Apotheke » 31 

WM. CONOW, Sr., 
Deutfchkt 

Hiiclj sen I"cln«nied. 
Alle 

Arten 

Newehre 
Pistolen, 

Artikel 

für 

Jäger-, 
Munition 

n.i.w. 

Peparaturcn 
weiden sorgfältig nnd in niedrigen Prei- 

sen qennicht.— --:«ccllc Bedienung 
ist nnsin Mono- 

Werksiättc an Spkmc Str» zw. 2.u.3. 
Ein-echt bei mir vor! 

l Wm· conow, st. 

Hut-un Zions-. Martin »Er-Gib 

Fee-euer Saloon 

Staußk Gr0tz. 
(Müllcr"s alter PlanJ 

l 
ll
 

Yao beste Hier an Zupf. 

Die reinsten Whistim Weine nnd Liquöke 
nnd vorzügliche Cigarkm 

Jeden Vormittag deli- 
imtor freiiunch. « 

Nclit nach 

Christ. Cornelius' 
Halt-ou, 

dem Dauptquartier der 
kannst-. 

TH- Tus then spruäuic nnd Sigm-ten stets 
an Hund« Am guts thskics wird briou 
der-IT- gehalten 

Ists S. vor-m Imme. 

Secilritif National Bank 
Grand fsland, Neb. 

q. .-«-.,. 

Gapitai H200,000. 

H
i 

H. J. Palmer, Präsident, 
E. C. ockenberger, Vier-Präs. 

U. Vest, Kassircr, 
W· S. Dickason, Hülfgkaf.· 

Direktoren: 

P Janß, E. OF Hockcnberger, 
Geo· Bartenbach, 

H. J. Palmer, O. V. Thompfon 

Doposlteas und Madam-Zank 
Collektiomnz 

Zinsen aus Zelt-Dominiks: besahlit 

ILTX«Sichcrhcitggewölbc werden un- 

seren stunden kostenfrci zur Benutzung 

HENRY GARN, 

Deutscher Rechtsanwalt, 
--——-vks.1»izus1 in( —- 

Friedcnstichter- County- und DistriM 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumenten 
prompt aus-gefertigt 

Oifuc 117 L.Yocu11 Str. l Tnkvvc hori)«·-Atmmet’-Jko. 1 

FRED. NABEL’S 
B ä ck c r c i- 

218 westl. ·.. gib-saße. 

III-'Dies fcmjm 
1’1cg,u. s. w —- Lüsjondcke Aufmerksamket 

wild chftillungen von auswärtv gewidmet 

sieht-, Brod, Kuchen, 
t 

l 

AUGUST MESS 
hat du bitten 

szli itzalileiter. 
Haus-Motten eine Spezialität. 

5107 Züd Spruce Strom-· Zähn. 

J( R. lhompsoik I« km Thompioik 

; Gebr. Bliyompsow 

Uvuoßaleu Kultur-, 
Piaktitz iicn in allen NuichteiL 

un
d 

iNiundcigcnthumggcschäftc und (50llektio- 
nen eine Spezialität 

Halm-It gili Stisimu 
JOHN KUHLSEN, 

(5"iqcnthümer. 
H-« Die besten Netiänkc nnd dicht- 

ten stets an hßand 

Aufmettfame Bedienung! z 

JOHANNES GROTZKY, 

Maler und 

Werk-Makqu 
Plu-« in dnw Malkuuch ichlisqtndm flrbulrn wu- Zwein 

km u s ns., schnell, aulund An milsilgtsu 
Wntmn auszqriithIL 

’Iititki1q«- tdnntsn in 

Bat-et nbach S Store 
4111qubsnwetdnl. I 

II A. Kiknui, l'rdf. Wm. IIahi.b, Jliv l>tS(. 
(j.‘ A. MOHIlKNSTBCHKIt, .'iuiiltft. 

VV. A. Gkiiiikm, fiUljs=«a|fim. 
CITIZEN6 

jxlational Yanty 
—-:"·siaehiolger dort-« 

iStaatS Central Bank von Nebraska, 
Nmnd J«-izlc1nd Nebraska 

lhnl km allgemeine-«- VuntqrichäfL --—-(I.ollekttomsn eine 
;»-:zmli1clt;dme1bm weiden promot be- 

sorql bvi snußigcn Webühkm 


